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No. 204. Donnerſtag, den 2. September. 1847. 
z 


a Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Anzts, ſollen 
die Beſteflungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis fpäteitend den 15. 


des dritten Monats an Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 
Berlin eingehen. ö ee a i 
Dei Schluß⸗Termin zur Zahlun der Zeitungs ⸗Pränumerations - 
Gelder au die hieſige Ober Poſf:Amts⸗ Zeitungs- Kaff muß daher auch auf den lte 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debt, jedes Jahres beſchränkt werden. N . 
i Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfrift geſchieht, jo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder tegelmã⸗ 
Kige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und eriodiſchen Blatter, noch Vollſtandig · 
teit derſelben, nach ihrer Nunmern- und Tages folge, veibürgen. 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
stimmung hiemit aufmerkſam gemacht. a 8 5 
\ Danzig, den 1. September 1847. 8 IR . 
Königl. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 2 | 
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Angemeldete Fremde. E 
Angekommen den 31. An uſt und 1. September 1817. 

Kammerherr, Graf von Keyſering auf Schloß Neuſtadt, der Königl. 
Präſident des Landes⸗Oeconomie-Collegiums Hirt v. Beckedorff und der Königl. Re⸗ | 
gierungs-Aſſeſſor Here v. Berkedorff aus Westin, die Herren Kaufleute Mauerhoff | 
aus Berlin, Dammann aus Thorn, Lauge aus Siertin und W. Grßning aus Pr. 

Fr“ ; 


— 
— * — 


Münden, Herr S. Hirſchfeldt nebſt Familie a. Berlin Herr Schanſpleler Görlitz 
a. Stettin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Prediger A. Müller aus Bartenflein, 
ger Eommerzienrath C. Wähler nebſt Fran Gemahlin aus Tilſit, Herr Partikulier 
raf v. Krockow aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Schauſpieler Fritze aus 
Zoppot, Herr Schul⸗Amts⸗Candidat Bochert aus Woplaff, die Herren Kaufleute 
Jacoby aus Berlin, Ernſt und Herr Gutsbeſitzer Ernſt aus Deda, log. im Deutſchen 
Haufe. Herr Ober Gremz⸗Coutrelleur Kranz nebſt Familie aus Strzelno, Provinz 
Poſen, Herr Landſchafts⸗Rath und Gutsbeſitzer v. Donimiereki aus Hohendorf, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Friſeur Hamel und Herr Uhrenfabrikant Mullack aus 
Berlin, Herr stud; jur. Wairmann aus Heidelberg, log. in den drei Mohren. 


Bekanntmachungen 
1: Die Johanne Frlederike Wilhelmine Striemer, geb. Neumann, hat nach er 
reichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Lohgerber Friedrich Striemer zu Ohra, 
die während ihrer Minderjährigkeit ſaspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter reiht: 
zeitig ausgeſchloſſen. l 
Danzig, den 21. Auguſt 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

\ 0 rt . 

Die Emma Caroline Bialkowska, geb. Weit, Ehefrau des Buchbinders Anton 
Bialkowoki in Pelplin, welcher zur Zeit feiner Mllitairpflicht beim 5. Jufanterie⸗Re⸗ 
giment in Danzig genügt, hat innerhalb 3 Monate nach erreichter Großjährigkeit u. 
zwar zur Verhandlung vom 29. Juni c. erklärt die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausſchließen zu wollen und es ſoll ihr eingebrachtes 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen haben. 

ewe, den 15. Auguſt 1847. 

onigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
3. Daß dle verehelichte Anna Henrleite Lehmann, geb. Britz, und deren Ehe 
mann, der Gutsbeſitzer Heinrich Lehmann zu Elbing, nach erreichter Großjährigleit der 
Ehefrau, mittelſt Vertrages vom 6. Auguſt 1847 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes fernerhin ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 16. Auguſt 1847. 
Königliches Lands und Stadt- Gericht. 
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4. Im Kunſtverlage in Karlsruhe iſt erſchienen und in den Buchhandlungen 
von B. Kahns, Langgaſſe No. 515., S. An huth, der Gerhardſchen und 
F. A. Weber in Danzig vorräthig: ö 


A 
Dr. Wirth's Geſchichte der deutſchen Staaten 
von der Avflöſung des Reichs bis anf unſere Tage. 
24 monatliche Lieferungen von 10 Bogen. gr. 8. brefch. a 10 Ngr. 
Vorſtehend angezeigte Geſchichte der deutſchen Staaten von 1806 bis auf unſere 
Tage reiht ſich zwar zunächſt an das in 2 ftarken Auflagen erſchienene, man kann 
ſagen: claffifche Werk deſſelben Verfaſſers an, und bildet die längſt erſehute Forte 
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egung und Ergänzung deſſelben; aber die Periode „von der Auflöſung des Reichs 
is auf unſere Tage“ it von ſolcher Wichtigkeit, die Ereigniſſe derſelben fo folgen⸗ 
reich, daß eine Geſchichte dieſes Zeitraumes, von einem Manne wie Dr. Wirth, 
der unter den öffentlichen Characteren der Neuzeit hoch empotragt, die Aufmerkſam⸗ 
keit allet Derjenigen, welche ſich für Geſchichte und ſpeciell das Schickſal unſers 
Volks intereſſiren, im höchſten Grade in Anſpruch nehmen wird. 

Daß Dr. Wirth Beruf und Befähigung dazu hat, Geſchichte zu ſchreiben, 
die Geſchichte dieſer Periode — von 1806 bis auf unſere Tage — der Mit⸗ und 
Nachwelt zu überliefern, dazu waltet kein Zweifel ob; wer ſich aber vorher ein 
Bild davon verſchaffen will, wie der Verfaſſer die ihm von Vielen geſtellte Auf- 
gabe gelöſt habe, den verweiſen wir auf die der erſten Lieferung einverleibte Ein⸗ 
leitung, etwa 3 Bogen ſtark; da wird man die wünſchenswerthe Nachweifung finden. 

Saͤmmtliche deutſchen Buchhandlungen legen auf Verlangen die erſte und 
zweite Lieferung zur Einſicht vor und nehmen noch fortwährend Subſcription au. 


nn 8 en 0 
5. Ich warne hiemit einen jeden meiner Bekannten, dem Friedrich Zoſia auf 
meien Namen etwas zu borgen, weil ich für meinen abgeſchiedenen Mann keine 
Zahlung leiſten werde. Anna Zoſin. 

> Auf ein neu ausgebautes Nahrungshaus werden 809 Thaler zur Iſten Hy» 
pothek geſucht. Selbſtverleiher bittet man die Adreſſe unter f. k. h. im Jutelli⸗ 
genz Comtoir abzugeben. 

de Ein Schank oder Gaſthaus mit einem Billard, wird zum 1. October zu 
miethen geſucht Heil Geiſtgaſſe No. 9398. ER 

8. Ein Rohrſtock mit weißem Elfenbein⸗Knopf, welcher am Montage aus 
Karmauns Garten vom Büffet aus Verſehen mitgenommen iſt, Bitte ich den mir 
ſchon bekannt gemachten Inh. mir denſ. einhändigen zu wollen Lten Damm 1285. 


9. f Auclions-Anzeige | 

für Damen und Kunſifreunde Freitag, den 3. d. M, von Vormittags 2 Uhr ab, 
wirs eine Auction gehalten, in welcher mehrere Kunſtgegenſtaͤnde, ein Etui aus 
Silber u. j. w. rerſteigert werden Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 5 85 

10. Der Finder einer am 29. d. M. verlornen goldnen Broche mit rothen Stei⸗ 
nen erhalt Langgarten No 73. eine angemeffene Belohnung. 


11. Beſtellungen auf Sophas, Schlafſophas und alle andre Pol⸗ 
ſterarbeiten werden ſauber u. billig ausgeführt Breitgaſſe 1133. 

12. Ein junges gebildetes Mädchen, 18 Jahre alt, welches ſchon ſechs Jahre 
in einem Material- und Schankladen conditionirt hat und mit guten Atleſten verſe⸗ 
hen iſt, wünſcht in einem ähnlichen Geſchäfte, event. in einer Conditorei ein Unter⸗ 
kommen. Unter E. W. werden Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. a 


13. Dionnerſtag, d. 2. September muſikaliſche Unterhaltung 


der Geſchwiſter Ehnert im gistentpate bei Spie. 
14. Ein Malergehilfe findet Beſchaftig. deim Maier Schönrock. un 1657. 
117 


2 
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1s. Auf vielſeitiges Berlangeg 525 
wird die große Niederländische Menagerie noch bis Sonntag, den 
.d. M., zu ſehen fein, Unterzeichneter wird die ſchwierigſten, 
nr N bier noch nie gefehenen Exertitien mit den wildeſten Thieren in 
deten Käfigen ausführen, und finden dieſe jedesmal vor den Haupt⸗ 
ütterungen um 4 und 7 Uhr ſtatt. Die Preife find herabgeſetzt: I. Platz 5 fgr., 
Plaß 217 ſgr, III. Platz 1 far. 3 pf. Kteutzberg, Thierbändiger. 


16. Scroͤder's Garten am Olivaerthore. 


Das geſtern angezeigte große Konzert findet heute ſtatt. 
7. PDroe la m a. 

Mittelſt dieſes von einem Mohledfen Rath der Kaiſerlichen Stadt Riga nach⸗ 
gegebenen Proclamatis werden alle und Jede, welche an den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Lootſen Jacob Buchholtz irgend welche Anſprüche als Erben oder Gläubiger zu 
machen geſonnen fein ſollten, hiermit aufgefordert, sub poena präclusi ſich innerhalb 
ſechs Monaten a dato und ſpäteſtens am 24. Januar 1848 bei dieſem Waifenges 
richte en:weder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden u. 
daſelbſt ihre Inndamenta erediti zu exhibiren und ihre etwanigen Erbanſprüche zu 
dociren, widrigenfalls ſelbige nach Ablauf der peremtoriſchen Friſt mit ihren Anfprüs 
chen und Angaben nicht weiter gehört noch admittirt, ſondern ipso facto präcludirt 
ſein ſollen. 

Publicatum Riga, den 24. Juli 1847. n A. Trey, Secr. 
18. In der ſchönſten Gegend, 1 Meile von Danzig entfernt, an der Chauſſee, 
iſt ein ſchönes herrſchaftliches Haus mit 4 Stuben, Küche, Keller, Kammer, wie 
auch Stallung und Wagenremiſe, 1 Blumen- und Dbfigarten, ſo wie 2 M. M. 
Ackerlaud aus freier Hand zu verkaufen. Mehrere große und kleine Ritter, Erkpachts⸗ 
güter, Mühlen, Gaſthäuſer und Freiſchulzereien ſind zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man in den Vormittagsſtunden in der Hoffnung, Nachmittag in der Breit⸗ 
gaſſe No. 1167. 3 
19. Bemerkenswerthe Anzeige. 
Eine auswärtige Fabrik, welche eine bedeutende Quantität Sopha⸗ und Fußteppiche 
in den geſchma⸗volſten u. neueſten Muſtern in G/A u. / Breiten an hicfigen Ort 
geſantt, will ſolche unter der Hälfte des Fabrik⸗Preiſes 
lg De Verkauf iſt im Haufe des Felfeurs Herren W. Schweichert, Lang⸗ 
gaſſe 533. b. 
20. Ein unverheirarheter Mann, in den Dreißigern, katholiſcher Religion, mlli⸗ 


tafrfrei, welcher die Deconomie durch vierzehn Jahre theoretiſch und praktiſch auf 


großen Herrſchaften in Schleſien betrieben und auf dieſen zuletzt (, Jahre als Amt 
maun fungert hat, ſucht zu Michaeli unter annehmbaren Bedingungen in gleicher Eis 
genſchaft ein Unierkommen. Darauf bezützliche Anfragen werden unter der. Chiffre 
I. N Danzig darch die Weberſche Buchhandlung erbeten, wo auch beglaubigte Abs 


ſchriften der betreffenden, Dienſtzeuguiſſe zur Ginſicht niedergelegt ſind. 


a DE red gie Se ke le 
Donnerſtag, den 2. Spikr., A erwechſel, um 7 Uhr Gewerbebörſe. 
D. Vorſt. des Danz. Allg. G J ; 


7 {5} e 1 m Bi e tz bw n n 2 
22. Zwei größere Zimmer nebſt Bedientenſtube i. d. Saal⸗Etage, ein 
Geſchaäftslokal, St alla. 4 Pf. u. Remiſe, en od. getrennt, ſ. Langg. 515. z. v. 
23. Jopengaſſe 735., 1 Treppe hoch, iſt das v. Zimmer mit Meubeln zu vm. 
24. Rambaum 383 iſt eine Stube mit Meub. an einz. Perſonen zu vermieth. 
25. Heil. Geiſigaſſe 953. iſt die Saai- u. Hange⸗ Etage zu Michaeli zu ve 0 
26. Jacobsthor 917. i. 1 fleundl. Obw. m. Küche, Bd., 2 Kann. u. Apark. z. . 


3 Poggenpfubl 185. nd neu decolirte Wohnungen zu vermleth 


en. 
23. Dienergaffe 149, iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu verm. u. gl. 175 b. 
29. Fleiſchergaſſe 80. ſiud aukandige Wohnungen mit eigener Thüre zu vermlekhen. 
30. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer, parketre, mit od. ohne Meub. gl. 3, verm. 
31. Langenmarkt 451. find 3 Zimmer m. M. a. e. Herren g. zu Dermiethen. 


32. Ein Stall für 2 Die nebſt Wagenremife iſt Stroh⸗ und Bütkelgaſſen⸗ 
Ecke zu vermielhen und gleich oder zum 1. October zu benutzen. Das Nähere Lang 
gaſſe No. 396, parterte zu erfahren. 5 a a 
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33. Die Fortſetzung der am 24. d. M. nicht beendigten 
Auction im Biſchof⸗Speicher mit Schlemmfreide, Halliſcher Stärke, ächtem Bleioryd, 
Velin⸗Brieſpapier, leeren gläſernen Ballons und einer Anzahl Spiritus ⸗Faſtagen mit 
eiſernen Bänden, wird Freitag, den 3. September, Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden, 
wobei noch folgende Gegenflände zur Ausbietung kommen werden: Bar 
Canaſter Litt. F., Cabannas-Canaſter, Geſundheits⸗Canaſter, Suicent 
zum Rauchen und Kauen, weißen Pfeffer, Saffran, Silberglätte, Lorbee⸗ 
ren, tother Perl⸗Sago, Violenwurzel, Salpeter, geſchlemmter Ocker, Lack ⸗ 
mus und friſches Provencer⸗Oel. 1 
Danzig, den 27. Auguſt 1847. a Erundtmann und Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia Nie dates en / 725 8 
m. Beſten Brückſchen Torf, ſowie ſtarkes büchen und fichten Klobenholz em 
pfiehlt billigt in den Niederlagen Schaferei No. 38. neben dem Seepackhofe 
Rittergaſſe Ro. 1671. am alten Schloſfe. J. F. Herrmann Wwe. 
35. Ein noch guter alter Ofen iſt Langgaſſe No. 372. billig zu verkaufen. 
36, Auf dem Transport von Regen durchsäßte ertra feine Chocolade iſt ſehr 
billig zu überlaſſen in der Haupt⸗Niederlage, Frauengaſſe 330. 
37. E. Ebenh.⸗Flöte m. ſilb. Klapp, C⸗Fuß, it bill. zu verk. Tobiasg. 1860. 
38. Es iſt wieder Rauchfleiſch, guter Kite a il 275 far., in Ganzen Erz (dr, 
Rund ſtiſche trockne Kirſchen a ll 2 far. zu haben Ziegengaſfe No. 771. 
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„% KEN Sendung! 
Kinder⸗Röckchen (Caßabaika) in Wolle mit Pelz garnirt, von ein tis 
ſechs Jahren empfing ich heute in vorzäglicher Auswahl. 


FERN . . Cohn, Langgaſſe 392. 
40. Die Tuch und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 
von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532., erhielt eine große Auswahl der geſchmack⸗ 


vollſten Engliſchen and Franzoͤſiſchen Weſtenſtoffe. Sbawis, 
Schlipſe, ſeidene coul. und ſchwarze Hetren⸗Halstücher. Ferner Tuche in den mo⸗ 
deruſten Farben aus den renoinmirteften niederl. Fabriken, ſowie ein Sortiment Wins 
ter-Bukskin und Palitotſtoffe. Sämmtliche Waaren find bei feſten Preiſen auf das 
Billigſte geſtellt werden. 

41. Eine Partie Batiſt⸗Taſchentücher, ſowie Tülls und Spitzen, ſoll, um ſchnell 
damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden bei 

Solms, Brodbänkengaſſe No. 656. 


42. Damenſtrümpfe, Dtzd. 2 rtl., Leinwand, Stück 7 und 
8 ril., Bettdecken, a 10 fgr. empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe 377. 
43. Eine Wachtelhündin iſt billig zu verkaufen Mattenbuden 270. . 
41. Um mit meinem Käſe⸗Lager bis zur Wohnungs⸗Aenderung fo mehr zu räumen, 
fo verk. ich die allerbeſten Schmandkäſe zu 2 u. 234 ſgr., werderſch. Käſe 2 fgr., 
Topfkäſe zu 4 ſgr. p. tt, Limb. Käſe 4, 3 u. 8 ſgr. p. St., bei groß. Abnahme 
noch bill., ſo wie auch mehrere Gattungen Rehurerkäfe, Butter, Honig u. werderſch. 
Kümmel zu billigen Preiſen u. bitte um gütige Beacht. H. Vogk, Breitgaſſe 1198. 
45. Ein junger Wachtelhund iſt zu verkaufen Rambaum 1247. 

46. Schöne Roſenbirnen ſind zu verkaufen Sandgrube No. 391. 

47. Jopengaſſe 742. ſteht ein runder, weißer Ofen zu verkaufen. 

45 2 junge Wachtelhunde, wovon ein dopveinafiger, zu verk. Holzmarkt 13. 
FE HER LRESEFRTEREEEIE BIETE SFR 
3 Ks Wichtig für Herren, welche ER 5 
wi sich ſelbſt raſiren! 2 
2 Nur noch bis Ende dieſer Woche find die vorzüglichſten chemiſchen > 
3% Stteichriemen, fowie eine neue Art Mineralabzieher, als auch ſeparate Ab⸗ 3% 
24 ziehet für Raſirmeſſer, im Commiſſtonslager, zu billigen Preiſen zu haben 2 
x Langgaſſe No. 375. 3% 
E ˙ A ß 
50. Ein alter brauchbarer Ofen iſt zu verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 
No. 975. zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormittags. 


— 2101 — 


EdictalsEitationen 
51. Nachdem von uns der Coneurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Earl Eduard Grimm und deſſen Ehegattin Amalie Friederike geb. Pfeiffer eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu 
haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in 
dem au 2 
f den 2. — achten — September c., Vorm. 10 Uhr, Ze 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ramann angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Tuſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte Einer oder der Andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſliz. Commiſſarien Zacharias, Groddeck und 
Matthias als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Ereditor an, einen der⸗ 
— mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Getechtſame zu 
verſehen. f 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem . Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm des halb gegen die Ahr 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 14. Mai 1847. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
52. Aufgebot verlorner Documente. 
Land» und Stadtgericht Mewe. 
Nachſtehende Documente: N ö 
1) über die in dem Hypothekenbuch des früher Wißuiewskiſchen jetzt Kusppel⸗ 
ſchen Grundſtücks Jellen No. 12, Rubrien III. No. 2. für den Michael 
Wißniewski zu Dombrowken rigore deereto vom 14. Februar 1836 einge tra⸗ 
gene Darlehnsforderung von 120 rtl., beſtehend aus der gerichtlichen Schuld⸗ 
und Verpfändrngs⸗Urkunde der Johann Wißniewskiſchen Eheleute vom 14. 
September 1835 nebſt Hypotheken ⸗Recognitions- Schein; x 
D) über den in dem Hypothekenbuche des früher Mauſchen jetzt Schulzſchen 
Grundſtücks Neu-Mösland No. 10. Rubriea III. No. 2. noch ungelöſchten 
Theil der urſprünglich 97 rtl. 35 ar. 1717 pf. betragenden mätterlichen. Erb⸗ 
gelder des Matthias Ballach, im Betruge von 4 rtl. 88 gr. 5 pf. beſtehend 
in dem Erbvergleich über den Nachlaß der Elſabeth Mau geb. Raikowska 
vom 9.f24. Januar und 10. Februar 1808 nebſt Hypotheken⸗Recognitions 
ſchein vom 6. Juli 1810 
find verloren gegangen und ſollen amortifirt werden. 5 
Demnach werden alle diejenigen, welche an die vorgedachten Poſten und die da⸗ 
über ausgeſtelten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche zu 8 8 dur Anmeldung dieſer Anſprüche auf 
en 14. eto ber t. ag 
bei Vermeidung der Präcluſion mit denſelben in Bezug auf die verpfändeten Grund⸗ 
ſtücke vorgeladen. 
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„„De in Deparlemens. des Rönigl. Oberlanbeb-@ericts zu Marienwerder im 
drehen Krei es windetiöhr en Gebrüdern v. Nobofewell gehe 

1 a 1 bell 20 05 Litt. K., wean adgeſchätzt auf 1205 ei. 
aftafion uff werten. Im Auf⸗ 


Ir. 


66 gr. 8 pf. ſoll im Wege der freiwilligen Subh 
trage Wenig. ER REINE. Shale zu Marienwerdet habe ich zur Ab⸗ 


gabe der Gebote einen Termin auf 
en 2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Geſchäſte⸗Büreau hiefelbt anberaumt“ wozu ich Kauſſuſſige mit dem Bes 


merken einlade, daß die Tare und die Kaufbedingungen täglich während der Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden in meinem Bureau einge eben werden konnen. 3 
f Auf dem gedachten Gutsantheile ſtehen Rubriea III. aus einem außergerichtli⸗ 
cen Ehe⸗Contracte vom 17. Ociobet 1738 elngetragen: Le 
No. 1. 200 fl. Erbgelder für die Catharlne, verehelicht geweſene v. Slußewska, geb. 
. Czosnlcka, Tochter des Johann v. Czosnickt, 
No. 2. 209 fl. Erbgelder für die Matlanne, verehellchte v. Tuminski, geb. Czosnſcka, 
Tochter des Johann v. Czos nickt, irre 
No. 3 200 fl. Erbgelver für die Magdelena, berebelichte v. Kloßtuska, geb. v. Czos⸗ 
» nickz, Tochter des Johann v. Czosaſckl. 

Die Inhaber der vorſtehend gedachten angeblich berichtigten Hypotheken poſten, 
veren Erben, Ceſſionarſen, oder die ſonſt in ihre Rechte übergetreten find, werden 
hierdurch aufgefordert, in dem vorſtehend anberaumten Termine ſich zu melden und 
ihre Ansprüche geltend zu machen 5 widrigen Falls fie mit ihren etwanigen Realan⸗ 

rüchen auf den Gutsantheil Wiczlin No. 287. Litt. A. werden präkludirt werten, 
Imen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die Löſchung der in 
Rede ſtehenden Poſten im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Neustadt, den 12. Jun i „ be, 
Der Kreig⸗Juſliz⸗Rath des Neuſtädiſchen Kreſſes. 


e e 
Concert in Zoppot. 


“ 51. + “os 
Unterzeichneter beehrt ſich eln kunſiliebendes Publikum zu dem am Sonntage, den 5. 
Septbr c., Mittags 12 Lihr, im Zoppoter Kurſaal ftätifindenden Geſang⸗ und Klavie“⸗ 


— 


Toncert, unterſtüzt vom Pianiſten Herrn Oscar Beogi und einigen ſehr geſchätzten 
Dllettanten, einzuladen. — Die aufzuführenden Piecen werden Sonnabend durch Ans 
none und Conkertzettel bekannt gemacht. —. an 4 y 

Billets a 10 for, fowie Femilienbillets pre 4 Perſon 1 rtl. ‚find am Buffet 


des Kurſaales, in der Apotheke des Herrn Sadewaſſer in Zoppot und in der Condi⸗ 


totel des Herm Joſti zu haben. Edu in Schultz. 


I 1 uA 2 hr 


